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Es lebe der Sport!*

pO ergnügung und Zeitvertreib und
ennoch mehr als seichte Unterhaltung.

DOr als Unter-Haltung tragt, ist SINN-
und identitätsstiftend, fördert Persön- sammengerollter Fahne In den entsprechenden

lichkeitsbildung, Gemeinschaft und kÖör- Vereinsfarben »Ein Wallfahrer mi1t Pilgerst und
kleidungn geht S mMIr den KOpT. Auch

perliche WwWIe eistige Entfaltung. DOor Al STUdier allZ versunken sSe1IN Leib: und Ma:
Nnımm: unterschiedliche Formen an, mıit- endie WIe könnte S anders se1ın y(Ga-

auch problematische. Und fordert ello DOrt« kine Tages(!)zeitung
IC und astora heraus voll nNnichts als ySport«! Fuß und andere Ball

spieltabellen dus SallzZ uropa, die Er
gebnisse VON uto und Pferderennen, ZW1-
schendrin das glamouröse Liebesleben e1nNes Jlen:

&* Während der Bahnfahrt habe ich ndlich nisjungstars und der ue Zwischenstan
Gelegenheit, eın wenig 1M jeder- hbeim Rosenkrieg 1M ause des teuersten Fuß
Mmagazın des Österreichischen penvereins ballers Zeiten, dann noch Ausblicke auf
attern en eiträgen Fragen der alpinen die UOlympischen Winterspiele INn Urın 2006 und
Raumordnung und Ökologie Nnde ich arın natürlich e1ne Programmübersicht über alle
Tourenvorschläge, Wetter-, Gletscher-, Lawinen: Sportsendungen der wichtigsten (Sport-) IV-Sen-
und Bergrettungskunde SOWI1E€e Testberichte der. DOor' IC als Sport! Ogar Del der kreuz:

Bergsportgeräten. Ich DiNn passionierter worträtselnden, Iteren ame schräg
pinist, und 6S 1St MIr wichtig, über alle über »Denk-Sport« In großen Lettern auf
lungen des Bergsports auf dem Laufenden der Vvorderen Umschlagseite 1Nres dicken Kätsel.
bleiben

Im selben Zugabteil neben mMIr e1in WAasC
echter » Lif0S0«, ein italienischer Fußballfan, mit
len Accessoires se1iner un Mütze und IC Nur Zei  ertreı
SOWIE elien ()berarm 00 es Tattoo mit
den Mblemen »SCEINES« ubs; sein 1-Shirt über: Was heutzutage alles »SPort« VeT

saf mit Autogrammen ich vermute se1iner Ido tanden wird! Was verbindet denn eigentlich den
le; IM epäckne über in e1Ne Stange mit Alpinisten mit dem Schlachtenbummler und der
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Denk-Sportlerin? DOr lat. eportare WC €1 [1UT Reminiszenzen, ondern

wegschaffen, fortbringen, WISsSen ÜUrC das Reflektieren gemachter elbst-, Kame

ogische Lexika Was aber soll da weggeiragen radschafts und Naturerfahrungen imMmMmer auch
die Sicherung dieses CNatzes für weitere

‚DOT! lat deportare 9 sportliche nternehmungen. ON Deim bloßen

wegschaffen, Jortbringen ( esen, krinnern und Planen Merke ich, WIE meln
erzer beginnt: Ich verspüre Le-

DZW. fortgescha: werden? |Jer eigene Körper? bensireude, Sehnsucht, alpinistische Leiden
Überflüssiges Nein, die überflüss|!: chaft Ich mpände als Bergsportler, obwohl ich

C Zeit, Langeweile! deportare hHildet die Wur: doch UTr 1M Zug SITZEe Uund ese Mein Lieblings
7e] TÜr das altfiranzösische SO1 de(s  porter sich begeistert und meln eDEeE auch über
enehmen, sich unterhalten, sich die Zeit VeT- sSe1INEe unmittelbare Ausübung hinaus ET gehört
treiben, Kurzweil treiben und dieses ederum meınemS also en und,

das englische disport sich vergnügen, indem el Freude ereitet, pürbar auch SiNnn.
|)as verbindet mich ederum mMiIt mMmeiInemausgelassen se1n, sich zerstreuen.?2

Für uUuns drel Bahnreisende INag das Sitznac  arn Seine Figur s1e ZWal NIC
dUS, wenngleich In eweils unterschiedlicher bedingt dUs, als ob eTr selhst irgendeine jener
e1IsSE zutreifen Wir vertreiben Uuns die /eit der Sportarten aktıiv Detriebe; Aber auch se1nem Le
langen ugfahrt, 1iNndem WIT uUunNns mi1t pDor De ben cheint der DOr UC Sinn Uund persönli-
chäftigen Die enk-Sportleri: übt 1InNren DOr che WI1e Ozlale en vermitteln, und ich
Uunm1ıttelbar dus Kätsellösen ere1ite ihr Offen- D1IN mMIr NIC mehr sicher, OD die etymologische
SI  IC ergnügen. Aber vielleicht 1st S TÜr die BescC. VON »SPOTT« als » Vergnügen, Zeit-

Detagte Frau mehr als bloß e1Nn Zeitvertreib, SOIl- vertreib, KUurzweil« dem auch 1LUT annähernd
dern vielmehr echtes raining: das Gedächtnis,
die Fähigkeiten, die Prob.  SUungs e  S:  9 Kameradschafts- un
kompetenz spielerisc INn chwung nNalten. DOor Naturerfahrungen C
also auch In einem allZ anderen Sinn. EWUSSTEe
inübung, spielerische Erhaltung körperlicher erecht WwIrd ehesten noch e1Nn anderer, dem
und/oder geistiger Fähigkeiten und /eitvertreib verwandter

Auch ich vertireibe MIr während der Zug Unterhaltung In der Bedeutung VOI eLWAaSs, das
fIahr  O die Zeit mMIt meınem Lieblingssport; Treilich unter-hält, das also hält und tragt VON her;
L1UT indirekt, indem ich meln dafür nötiges Wis DOor als asis, als identitäts und sinnstiftendes
SET1 erweltere Aber auch ich alnlere SC kundament DOr cheint TÜr den 1ifoso MIC

wissermaßen, halte E{IWAas WÄährend wen1ger als TÜr mich Uund viele Zeitgenossinnen
ich meln Bergsport-Magazin studiere, Al In eindeutig mehr se1ın als e1Ne jeb SEWONNENE
080 und erz nämlich noch e1Nn »Zwelter M« Nebensache, ein austauschbare:
Noch während des Lesens werden J1ourenpläne Ich irage mich, o pOor NnIC In irgendeiner Wei
geschmiede Uund miIt dem eigenen Können SÜÖ- ebenso Z  Z Menschsein gehört WI1Ie e{Iwa die
WI1e der ver‘  aren Zeit und Ausrüstung In Kunst.»

ilder, krinnerungen VETZANZE- e1ıne rage Man kann auch ohne DO:
neT Bergfahrten werden wach; und nıe geht S SINNVO und angesehen eDen. L11UT
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die berühmten, offen Dbekennenden DOr  S auf sich nehmen Dereit SINd, Ondern auch
nenzler inston Churchill » SpOrts!«) und die 1NOTTINeN Belastungen uNnseTeT (‚esundheits
TUNO Kreisky |»SDOr 1st Mord.«) Aber ebenso systeme UrcCc IM Freizeit-Sport erlittene SCHä:
wenig 1St leugnen, dass DOr TÜr WEeIlte Be igungen
völkerungskreise INn irgendeiner e1se e1ne für ()der Was verbindet Sportarten, die Zer.
inr en bedeutsame, mitunter zentrale olle StreuuUNg, kEntspannung, Auflockerung VETSDTE-

chen, mit Spielarten des DOTTIS, die auf das DE
» ‚Dnor gehört zZzu  I Menschsein Naue Gegenteil abzlıelen Öchste Konzentration

WIe etwa die Kunst C raining Uund Anspannung er körperlichen
er mentalen nergien, Austesten DET-

spielt. Dem DOr werden individuell und gesell sÖnlicher Oder gemeinsamer Leistungsgrenzen?
schaftlich eNOTMe Ressourcen bereit Was hat Mannschaftsspor ederum gemelin mit
Zeit, Geld, Gesundheit, physische sportlichem Einzelkämpfertum? ()der 1Sst e{Iwa
WI1e psychische Kraftreserven, medilale Aurf-: das TiNZipD der |messbaren) Leistungserbringung
merksamkeit, wissenschaftliche Kapazitäten, DZW. -steligerung konstitutiv TÜr den DOr egal
natürliche Lebensräume IC obD dieses YTinNZzip 1M Wettkampf mit anderen

SportlerInnen, mit sülchen Benchmarks oder
einfach »MI sich SEIDST« realisiert WIT. Aber
ware dann körperliche wegung dus reinerpor iıst nıCc gleich por Freude, ohne Leistungsdruck, ohne SO[1-

® Die Gründe für den Stellenwert, der stigen WeC e{IWwa kein Sport? Ist DOr über-
dem DOor allenthalben eingeräumt wird, SINd aup ausreichen: definiert ÜUrC körperliche
kaum weniger und unterschiedlich wWI1e
die Unzahl ausgeübten Sportarten. ES ist prak; »Zerstreuung und Entspannung(
tisch NIC möglich, das hänomen »SPDOTt« selbhst
auf eiınen allgemein gültigen Nenner ringen Betätigung? IN gehörten dann etIWwa Schach:
und einzugrenzen: Was e{Wa hat der aktiv dUuS$- und andere DenksportlerInnen, Snooker*-Spie-
geübte Freizeit-Sport etirmeben du$SMVerg; ler, IrabrennfahrerInnen, Curling>-SchützIinnen
nügen, aus gesundheitlichen, körperästheti- eiCc.? mmerhin trainieren auch S1e und tellen
schen, asketischen, SOzlalen oder sonstigen sich sportlichen also reglementierten
Gründen un mit dem Berufssport VON E: Wettkämpfen, WODEeI] inr Körper aber e1ne relativ
ten, den Ww1lederum Millionen VOIN enschen untergeordnete olle spielt.
ZWaT DaSSIV, aber Nnichts EesSTO weniger leiden.
schaftlich als /useherInnen und Fans ymıtbe:
treiben« außer, dass entsprechend vermarktete Schnittstellen ZUTr SeelsorgeSport-Idole hre portart ZU  S Freizeittrend WEeT-

den lassen Önnen)? Ist 6S e{Wwa das gemeinsame ESs kann und will NIC Aufgabe dieses
Kennzeichen VON pDOort, dass eTtr »ygesund« st? KONIA-Hefites sein, UOrdnung und abschließende
ohl kaum, Wenn Nan NIC NUTr die EeI1OT: Klärungen INn diesen Wust Fragen und Phä:
men Risiken und mMlituntier verheerenden Spät: NOMENeN ringen Was 6S aber möÖchte, 1St,
[olgen en die manche SpitzensportlerInnen dafür SeNsS1IDEeE machen, In WEeIC vielschichti:
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geI Weise DOr als wesenüiches lement iNdivi- reitschalt, Mut, uUusdauer DZW. reue, Nachhal
uellen WIe gesellschaftlichen Lebens auch (Ge igkeit DZW. /ielbewusstheit eicC Sportlicher
enstand der praktischen eologie und der Seel amp und Teamsport verlangen und TÖr-

sSeıin kann und I1US$S$ azu UT einige dern die inübung Ozilaler ugende: WI1e alrn
Schlaglichter: CDD, Kameradschaft, Verlässlichkeit, Leistungs-

Wir en INn e1iNer /Zeit VON » Irendsportar- bereitschaift, aber auch Anerkennung Temder
Ja 05 überhaupt 1M ren! der Zeit,

Se1IN DZW. pDOor etireiben [)as »charakterbildende Wirkung(
schließt e1nNne zumındes SU.:  e INn manchen
len auch offene 1S.  inierung s  jener mıit ein, Leistung SOWIE die äahigkeit, mMIt stand VeT:

die dUus gesundheitlichen, Okonomischen oder lieren können äufig ermöglicht DOor TrTen-
anderen Gründen NIC diesen Irends partı Zen  rungen und ordert Neraus e1iner neil:
zipleren können oder wollen Außerdem operle- vollen Auseinandersetzung mi1t persönlichen
[ell die Irendsetter und Marketingstrategen der Uund/oder gemeinschaftlichen (Grenzen ZW1-
Sportindustrie bewusst MmMIt der Weckung Von schen der Bereitschaft, s1e immer wieder Neu

Heilserwartungen, mit enen der tivsport auszuloten, und der ähigkeit, S1Ee anzunehmen
sich die Trendsportart wird (erade 1ese persönlichkeitsbildende [)i
arın jeg| NIC 1UT alsches, Nsoiern e1Nn DOSI- mMensionNn des DOr Dirgt freilich auch viel DTO
1ver Umgang mit der eigenen Leiblichkeit Potential pDOor' kann INn Ver-
tatsächlich 1ST. Aber in Fall 1st SE1- indung mMIt den NOTTINEeN Ressourcen, die
tens der Pastoral und Verkündigung kritische Be: mal IM Hochleistungs- Berufsspor dafür
gleitung des Spor  rends gefordert: se1 e INn der investiert werden, einer Leistungsideologie Vor:
solidarischen Parteinahme er da SC eisten, eren Wirkungele der VOT:

VON Ausgeschlossenen (Kranke, Alte, Arme etC.), hin Tugenden geradezu konterkariert
se1 05 In der gezielten Förderung und Integration werden: absoluter Siegzwang Uund

des Verlierens DZW. der VerliererInnen, kEntsoli

»Integration SDO  1C  e darisierung, etrug, Selbstausbeutung DIS Z

nachhaltigen Gesundheitsschädigung IC Pas»Randgruppen« X
Ora soll das aufgezeigte erzieherische DZW. ethi:

sportlicher yRandgruppen« (Vv.a enschen mit sche Potential des DOor OMNeNSIV In

körperlichen und/oder geistigen Handicaps), se1 seiner Wirksamkeit [Ördern; S1Ee [1USS aDel aber
P UrcCc kritische Hilfestellungen In der Nnter: immer auch Tohende eiahre DZW. Fehlent:
scheidung zwischen wahnren und alschen Heils wicklungen itisch IM Auge und alls
vorstellungen 1M ereich des DOr nötig gegensteuern.

ufgru der leib-seelischen inheit Bis auf wenige Ausnahmen spielt der
menschlicher X1STeNz nat DOor immer auch mMenschliche Körper e1Ne zentrale In der
e1ne erzieherische und charakterbildende Wir: Ausübung VON pOor (‚erade In dieser 1NSIC
kung. 1e1e Sportarten tellen hervorragende Fel-: Sind Kirche und astora eute gefordert, dl
der ZUr inübung wichüger individueller WI1e tionelle Positionen ıtisch überdenken und
zialer ugenden dar Konsequentes raining gegebenenfalls Neu Es IMNa SCANON rich-
schult WIe Einsatz: und Verzichtsbe: ug se1n, dass DOr e1n erprobtes Z
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eaktion DZW. Z  - Abbau seyueller kEnergien le, Oit eher der Dr  SC. (‚edanke der Nur-
hbel Jugendliche oder zölibatär en ST ZUNg VON Sportanlagen, der Versicherung eiC als
Und als Olches wurde eT In kirchlichen TzZIe (Gründe für Vereinsmitgliedschaften elten, Aibt
hungsanstalten und Seminaren auch Dewusst S iImmer noch e1in es Malß ehrenamttli-
kultiviert und nstrumentalisiert. [)ie nNndiens chem Engagement, das In die UOrganisation des
nahme des Sports 1n diesem Zusammenhang Sports 1e 1ese Form zivilen sOzlalen
1NUSS$S aber lleine SCNON eshalb iragwürdig bDlei Engagements stellt sich SCANON eiınen

Den, weil S1e einer bloßen 1lu und gesellschaftlichen Wert SOWI1E e1N hervorragen-
Ve DZW. methodischen Kontrolle des SOZ1ales dar und sollte als olches
menschlicher Sexualität OTrSCAU. eistet, ohne kirchlicherseits auf alle Fälle geschätz und WI1e
sich der Auseinandersetzung miIt dieser direkt e$S die Tadıllon kirchlicher Sportvereine DZW.
tellen uberdem ist keineswegs verbande Deispil  ebend VOT ugen hrt auch
schätzen, In WEeIC Ausmaß die IM pDOor ausdrücklich gefördert und unterstützt werden
erfahrbare körperliche) Vitalität selbst uUunmı1ıtte DOr Dietet auf vielfältige e1se Ansatz:
Dar mMit Sexualität verbunden ist. DOr edeute originäre religiöse DOr
DOositive Auimerksamkeit TÜr den KÖrDper, He arten, die starker Auseinandersetzung mMI1t der
uUuSstie Achtung und VWertschätzung mensch- atur DZW. inren Kräften herausfordern, vermO-

BEN /Zugänge einer eien Schöpfungsspiritua-
11a röfifnen In vlielen Sportdiszipline: spielty Sport edeute. pnositive ujmerKsam-

keit für den Körper. C auch die Dimension der physischen uUund/oder
psychische Grenzerfahrung DZW. TeNZzZauUs-

licher Leiblichkeit, eren integraler Besta  eil weltung e1ine wesentliche Rolle, wodurch WIe-
die Sexualität 1St. Sportliche Aktivität INg SCEXU: erum die Iranszendentalitä aber auch Be
elle Energien also UrChaus entspannen nel:
fen, kann und Soll aber auch dazu dienen, e1n Grenzerfahrung X
positives Verhältnis dazu aufzubauen und S1e als
Quelle VOIN Freude und Vitalität rleben und osrenztheit menschlicher X1StIeNzZ 1INs pie
anzunehmen kine menschengerechte astora omMm und Erfahrungshorizonte eröffnet WEeT:

1st nier, ohne eIC In einen ebenso fragwürdi den, In enen ungt wWwI1e emMu Oder Dan:  7
BeN Körperkult a  eiten müssen, aufgefor arkeit aufgerufen Sind Schließlic kann eson:

dert, Wege ZUT tatsächlichen Integration und VOT- ders die gemeinschaftliche |)imension vieler
behaltlosen Wertschätzung menschliche Leib Sportarten Z  3 authenüschen Erfahrungsort VOIN

el und Sexualität röffinen und OMMUN1O Uund Wirken des eiligen (‚eistes
egleiten. werden ESs geht Nier eineswegs darum, 1ese

(O)hne weifel spielt In vielen sportlichen Dimensionen des DOr sofort relig1Öös VeT-

tivitäten das (ZWeC.  ele gemeinsame Iun mMI1t einnahmen oder Ende pastoral VeTl-

anderen e1ne starke als Motivationsquelle. zwecken auszuschlachten Aber pastorale
Die Sportausübung 1st In vielen en vere1ins- Sensibilität, und Kreativität SiNd

mäßig organisiert. Und obwohl er die SOZ19- nier allemal gefordert, und SportlerInnen-seels
le Vernetzung IM Verein In der egel e1Nn wichti OTSEC kann nhier jedenfalls wesentliche Satz:

Nebenziel sportlicher Aktivität WaT Neu: punkte
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()b alleine Oder gemeinschaftlich ausgeübt, Antike mit inren UOlympischen Spielen Ja hDeilel:
Dor 1St e1ne besondere, In den meisten en be NIC die einzige Kultur d die DOr und Ke
körperbetonte pielart ZWEC  elen pielens Ne: igion DZW. Gottesverehrung mMıteiınander In Ver
Den seiner physischen und 6°} Aus indung Trachte Sportliche Spiele 1M Kontext
glei| ZU  Z zielgerichteten DZW. zweck- religiöser este beispielsweise auch INn den
Destimmten Berufs und Arbeitsleben omMmm Indl1anıschen Hoc  ulturen ittelamerikas, 1M
dem DOor amı auch e1ne chüge symbolische keltischen Kulturkreis SOWIE 1n Ostasien, Ja

DOr 1stIUnUSCTUC Dan}n, Dbekannt. SO theologisch lragwürdig also
EIW. die individuelle und mediale Stilisierung

»symbolische Dimension VON Sportgrößen Ikonen Oder die

der (Zweck-J)Freiheit ( turgischen Inszenierungen der ahmenzeremo-
nıen sportlicher Großveranstaltungen auch SINd,

menschlicher Freiheit Der egri »/Zeitvertreib« S1e erinnern In 1INrer iti  rdigkeit doch
1st INn diesem Zusammenhang eigentlich TTe- e1d die »Heiligkeit« des por als authen-
hrend: Die e1e Lebenszeit des enschen SC (gPUunı  1mensio0n menschlichen e1Ns

das ZU  = künstlerischen zweck- In diesem vielschichtigen Sinn e1n uneinge-
e1e sportliche Iun gerade NIC yvertrieben«, s$C  F  es, dreifaches »ES ebe der Sport! C der
ondern als e1€e Zeit rfüllt, verwirklicht und kreuzworträtselnden Denksportlerin BENdUSO
manılesther wWwI1e dem pilgernden 1ifoso und MIr, dem bahn

[)as gilt übrigens NIC NUT TÜr privilegierte reisenden Alpinisten!
Wohlstandsgesellschaften. Sportliches pie und

VWettkämpfe SiNnd auch dUSBCSPTO- Dr. Markus Schlagnitweit WarTr Neun ahre
Mitglied der edakKtlon VonNn DIAKONIA. Mitchenen Mangelgesellschaften SOWI1E SOZ1alen

Randschichten bekannt und beliebht und en Herbst 2005 wird eT ufgrund beruflicher

hier BENdUSO die Me1ls knapp bemessenen Feier- Veränderungen Aus der edaKUon ausscNe1l1-
den [)ie edaktiıon edankt sich Ballz herz-und Festzeiten. (‚erade INn dieser se1ner symboli: lich {ür die fruchtbare /Zusammenarbeit undSschen Dimension der Zweck-)Freihei berührt
wünscht Dr. Schlagnitweit ute [Ür

der DO einmal mehr den Kaum des Heiligen se1ine Neue unktion als Leiter der Katho
und der Religion, und nNistorisch WI1e relig10nNS- ischen Sozlalakademie Österreichs.
wissenschaitlich hetrachtet stellt die griechische

Jıtel eınes Onghits des 330 In [)JAKONIA Jg./Heft Curling ıst eıne dem
Osterreichıschen |1ieder- Vgl 'eter Schmid, 2004} 381 ft. Stockschießen verwandte
machers amhnar': endricC! yKunst glbt NIC das nooker st eıne ett- Eissportar
Vgl eIiwa Etymologisches Sıchtbare wieder, sondern Kampfvarıante des

Wörterbuch des Deutschen, macC| ıchtbar«, Billard-Spiels.
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